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Ein Einkaufsbummel
im Zentrum Mittersills
Der Frühling steht vor der Tür
und damit auch die Lust am
Shoppen. Wir haben uns schlau
gemacht und uns über aktuelle
Trends informiert. Seite 4/5

AUS DEM INHALT

Der alte Spitals-Trakt
wird bald abgerissen
Die Generalsanierung des Mitter-
siller Tauernklinikum-Standor-
tes geht in die nächste Phase. Im
Mai starten die Abbrucharbeiten
des alten Traktes. Seite 9

Neues Mitglied
bei Mittersill Plus
Mirella Bruvier eröffnete im De-
zember 2023 ihren „NO2 Revival
Store“, der mit Second-Hand-
Ware für jedes Geschlecht und
Alter überzeugt. Seite 11

Ski alpin: Ortsmeister
und Stadtskimeister
Ella Fankhauser und Sebastian
Fankhauser waren in Stuhlfelden
die Schnellsten. In Mittersill ge-
wannen Emma Cada und Bern-
hard Wallner. S. 18/19

Dieses Herz
schlägt für den
MountainMan
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Eine Rückschau auf diese besondere Challenge, die Ende Jänner erstmals in Mittersill über die Bühne
gegangen ist, darf nicht fehlen. Und: Der Termin für 2025 ist bereits fixiert. Mehr dazu auf Seite 14.
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A uch wenn viele Medi-
en es anders sahen –
wir hatten bisher ei-

nen grandiosen Ski-Winter.
Die Pisten waren seit Novem-
ber in einem perfekten Zu-
stand und werden noch bis
Ostern halten. Während wir
also noch die letzten Wochen
des Winters auf den Bergen
genießen, richten wir unse-
ren Blick schon auf den kom-
menden Frühling.

Der Frühling ist der Weg
der Natur zu sagen: „Lasst
uns feiern!“ Und das wollen
wir auch 2024 wieder ausgie-
big tun. Los geht’s am
17. März mit dem Ostermarkt
beim Felberturm. Gefolgt
vom Oster-Shopping (25. bis
30. März), wo in Form von
Rubbellosen wieder Sofort-
gewinne im Wert von 15.000
Euro im Osternest liegen.
Und dazwischen flattert die
neue Frühlingsausgabe unse-
res Shopping-Magazins in
Eure Postkästen.

Anfang Mai starten wir
dann die kulinarischen High-
lights. Zuerst mit dem italie-
nischen Markt (2. bis 5. Mai),
eine Woche danach beginnt
die Wochenmarkt-Saison und
am 18. Mai feiern wir wieder
„Wein trifft Pinzga Kost“.

Aber nicht nur Essen,
auch gemeinschaftliche Be-
wegung steht auf dem Plan.
Am 5. Mai laufen wir beim
Wings for Life World Run
„für alle die es nicht kön-
nen“. Beim „Team Fun Run“
am 18. Mai gilt es wieder, in
Dreier-Teams die 5-km-Geh-
/Laufstrecke durch Mittersill
in Angriff zu nehmen. Und
wer noch mehr Herausforde-
rung sucht, für den steht am
22. Juni der 50-km-Mega-
marsch auf dem Programm.

Es ist also für ALLE etwas
dabei im Programm 2024.
Wir freuen uns auf Euch!

Winter ade!

Ellmauer vs. Germann

Mittersill. In drei Tagen – am 10.
März – wird es spannend in den
Salzburger Gemeinden: Die Ge-
meindevertretungs -und Bürger-
meisterwahlen stehen auf dem
Programm. In vielen Orten be-
ginnt eine neue lokalpolitische
Ära. So auch in Mittersill, wo Bür-
germeister Wolfgang Viertler
nach 20 Jahren im Amt zurück-
tritt. Er führt(e) die Liste VIERT
an. Das ist eine gemeinsame Liste
von ÖVP, FPÖ und Unabhängi-
gen. Der neue Name dieser Liste
lautet MIT – Gemeinsam für Mit-

tersill. Ihr Spitzenkandidat heißt
Thomas Ellmauer. Er hat im
Herbst 2023 das Vizebürgermeis-
teramt von Volker Kalcher über-

In Mittersill stehen zwei Bürgermeisterkandidaten zur Auswahl.
In Sachen Gemeindevertretung kann man MIT, MITTE oder SPÖ ankreuzen.

nommen und kandidiert nun für
das Bürgermeisteramt.

Der zweite Bürgermeisterkan-
didat heißt Felix Germann. Er ist
seit der Wahl 2019 als Stadtrat
Teil der Gemeindevertretung und
kandidierte auch schon vor fünf
Jahre für das Amt des Stadtchefs,
damals noch für die NEOS. Spit-
zenkandidat der Mittersiller SPÖ

ist Manfred Deutsch. Zur Bürger-
meisterwahl tritt er nicht an, weil
er der Meinung ist, dass dieses
Amt in jüngere Hände gehört.
Der bisherige SPÖ-Vizebürger-
meister Gerald Rauch verab-
schiedet sich aus der Lokalpoli-
tik. Aktuelle Mandate: VIERT
(MIT) 15, SPÖ 6, NEOS (MITTE)4.

Christa Nothdurfter

Thomas Ellmauer von der Liste
MIT (Gemeinsam für Mittersill)
tritt zum 1. Mal an. BILD: F. REIFMÜLLER

Felix Germann von der Liste
MITTE (Perspektive Mittersill)
tritt zum 2. Mal an. BILD: ERIC BRUVIER„Als Kandidat

für das Amt des
Bürgermeisters
bin ich zu alt.“

Manfred Deutsch, SPÖ Mittersill

Hollersbach bekommt
eine Bürgermeisterin

Hollersbach. Zwei
Hollersbacherinnen
sorgen fix dafür,
dass es auch nach
dem Abschied der
Ortschefin von
Stuhlfelden wei-
terhin zumindest
eine Bürgermeisterin
im Oberpinzgau gibt.
Die zwei Kandida-
tinnen sind Ange-
lika Hölzl (Bild ©
privat, unten) von
der Liste MFH –
Miteinander für
Hollersbach und
Sieglinde Islitzer-
Lerch von der ÖVP

(Bild © Eva Reifmüller,
oben). ÖVP-Bürger-

meister Günter
Steiner tritt nach
15 Jahren im Amt
zurück. Beide
Frauen haben Er-

fahrung in der Ge-
meindepolitik – Hölzl

als Vizebürgermeisterin
und Islitzer Lerch als

Vorsitzende des Ge-
nerationenaus-
schusses. Zur Ge-
meindevertre-

tungswahl tritt auch
noch die FPÖ an. Ak-

tuelle Mandate: ÖVP 6,
MFH 6, FPÖ 1. noc

Heißt sie Sieglinde Islitzer-Lerch oder Angelika Hölzl?

Solo-Kandidat
für das Amt des
Bürgermeisters
Stuhlfelden. Auch nach dem
Abschied von ÖVP-Bürger-
meisterin Sonja Ottenbacher –
sie war 20 Jahre lang im Amt –
steht neuerlich nur ein Name
auf den
Stimm-
zetteln:
Der Kan-
didat der
ÖVP (der-
zeit acht
Mandate)
heißt Jo-
sef Voit-
hofer. Für
die Ge-
meindevertretung stehen
zwei weitere Parteien zur Aus-
wahl: die FPÖ (dzt. 6 Mandate)
und die SPÖ (dzt. 3 Mandate).

Josef Voithofer,
ÖVP. BILD: M. HORN
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MITTERSILL
Stadtführung
Infos über die Stadt und deren
Geschichte. Anmeldung unter
Tel. 06562-4292 oder per E-Mail:
welcome@mittersill.info
Jeden Freitag, 16 Uhr, Treffpunkt
M-Plus-Büro, Zeller Straße 2

Sonnalm-Jubiläum
20 Jahre Sonnalm, auf der Bühne
stehen „Chip & Dale“.
Samstag, 9. März, Sonnalm,
Skigebiet KitzSki, Hartkaserlift.

Sonnalm-Jubiläum
20 Jahre Sonnalm, für Stimmung
sorgen „Die Draufgänger“.
Sonntag, 10. März, Sonnalm,
Skigebiet KitzSki, Hartkaserlift.

Museums-Stammtisch
Für alle, die an der Geschichte
der Region Interesse haben.
Jeden ersten Dienstag
im Monat, 19 bis 20.30 Uhr,
Felberturm-Museum

Ostermarkt
Verkauft werden Produkte aus
der Region. Am Programm steht
auch wieder das bewährte Palm-
buschenbinden mit Elfriede Eder
und ihren Helfer/-innen.
Sonntag, 17. März, von 11 bis 16
Uhr, Felberturm Museum

Sonnalm-Jubiläum
20 Jahre Sonnalm, auf der Bühne
steht Florian Andreas (Andreas-
Gabalier-Double).
Samstag, 23. März, Sonnalm,
Skigebiet KitzSki, Hartkaserlift

Osterkonzert der Bürgermusik
Die Vorfreude auf das Konzert am
Ostersonntag ist groß.
Sonntag, 31. März, 19 Uhr,
Turnhalle der Volksschule.

Easter-Special – Hasenparty
ab 9 Uhr Brunch (bitte reservieren
office@cafechic.at) , ab 14 Uhr Ku-
chenspezialitäten, ab 17 Uhr
Austrian Tapas, ab 20 Uhr DJ.
Sonntag, 31. März, Café Chic.

HOLLERSBACH
Ortsmeisterschaft Ski alpin
Anmeldungen per WhatsApp an
Bernhard Wallner unter der
Telefonnummer 0664 / 53 20 807.
Samstag, 16. März, Resterhöhe.

Lederhosenparty
Die Landjugend Mittersill-Hol-
lersbach lädt ein.
Samstag, 6. April, ab 19 Uhr,
Badeseegelände Hollersbach

STUHLFELDEN
Theater
Die Theatergruppe Stuhlfelden
rund um Wolfgang Reichssöllner
lädt zum Stück „A turbulentes
Wochenend’“ von Walter G.
Pfaus ein. Premiere:
Freitag, 15. März, 20 Uhr
Weitere Vorstellungen:
Samstag, 16. März, 20 Uhr
Freitag, 22. März, 20 Uhr
Samstag, 23. März, 14 Uhr
und 20 Uhr, Gasthof Flatscher.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE Lange Nacht der
Lehre fand am
5. März statt

Mittersill-Plus-Region. Am 5.
März, nach Redaktions-
schluss, fand im Pinzgau die
„Lange Nacht der Lehre“ statt.
Zum Auftakt stand ein Vortrag
in den Bezirksstellen der Wirt-
schaftskammer am Pro-
gramm. Von 17 bis 20 Uhr prä-
sentierten die teilnehmenden
Betriebe ihre jeweiligen Aus-
bildungsmöglichkeiten.

In der Mittersill-Plus-Regi-
on waren folgende Unterneh-
men dabei: Bernd Gruber
(Stuhlfelden), Wieser Installa-
tionen (Hollersbach) und aus
Mittersill Bruno Berger, Egger
Bau, Kinderhotel Felben, Op-
tik-Hörsysteme Maurer, Tau-
ern-Apotheke und Dachbau
Wimmer.

Mit dabei waren auch
Firmen aus Hollersbach,
Mittersill und Stuhlfelden.



4 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

Im Geschäft „Hautnah“ zeigen Manuela Lerch (r.) und Mitarbeiterin
Caroline Neumayr pastellfarbene Modelle der jungen Marke „like it“.

Ein Shoppingbummel sorgt für die Vorfreude.
Und: Die Beratung wird überall groß geschrieben.

Mittersill. Begonnen hat der Bum-
mel bei Augenoptik und Hörsyste-
me Maurer. Dort sind es die coolen
und hochqualitativen Sonnenbril-
len, welche Lust auf die warme
Jahreszeit machen. Etliche Mar-
ken kommen aus Österreich – zum
Beispiel Edelweyes, Johann von
Goisern, Scharfsinn oder Gloryfy
Unbreakable. Das ist dem Unter-
nehmen wichtig, und auch die vie-
len (Stamm)kunden und -kundin-
nen fragen laut Hans-Peter Mau-
rer immer öfter nach heimischer
Qualität. Sozusagen ein „Must-ha-
ve“ im Geschäft sind aber auch
Modelle von Marken wie Police,
Tom Ford oder die besonders tren-
digen Brillen von Maui Gin mit ih-

Inspirationen
für den Frühling

ren kontrastverstärkenden Glä-
sern. Auch Sportbrillen von Julbo
– sie können ebenfalls mit opti-
schen Gläsern versehen werden –
lassen sich finden. Dabei ist bunt
vielfach Trumpf. Und das nicht
„nur“ bei den Kindersonnenbril-
len, die als heißer Tipp für den Os-
terhasen daherkommen.

Über die Hintergasse – vorbei
an den einladenden Schaufens-
tern von Florian Huber oder Leder
Ritsch – führt der nächste Abste-
cher in Manuela Lerchs Wäsche-
modengeschäft Hautnah in der
Lebzeltergasse. Hier ist „Pastell“
die Trendfarbe für den Frühling –
vor allem bei den Modellen und
Sets (Slip, BH, Negligé, Morgen-

Bei Augenoptik
und Hörsysteme

Maurer: Hans-
Peter Maurer

und Sohn Daniel
mit den Mitar-

beiterinnen Lau-
ra Lerch (r.) und

Christina Berger.
Sie alle haben

hier die Sonnen-
brillen im Visier.
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Christine Schobert (l.), Chefin von Mode Moosbrugger, mit Angelika
Haitzmann; sie ist schon 30 Jahre lang Teil des motivierten Teams.

Apothekerin Astrid Brandstetter wartet mit Qualitätsprodukten für
den körperlichen „Frühjahrsputz“ auf. BILDER (4): CHRISTA NOTHDURFTER

mantel) für die jüngere Generati-
on. Von schlicht bis verführerisch,
von preisgünstigeren Marken wie
Sloggi, Mey oder Nina von C. hin
zu Top-Produkten von Chantelle –
sie alle punkten mit Wohlfühlqua-
lität. Und: Ziemlich kräftig präsen-
tiert sich die Farbpalette in Sachen
Bademode.

Weiter geht’s zum Damen-Shop
von Mode Moosbrugger, wo Chris-
tine Schobert ebenfalls voller Be-

geisterung von neuen Trends und
bewährten Styles erzählt. Mitten
im Geschäft findet sich ein gemüt-
liches Plätzchen dafür; hier wird
wartenden Begleitern und gustier-
enden Damen auch gerne ein Kaf-
fee oder ein Glas Prosecco serviert.
Also, zu den Trends: Weite Hosen
bzw. Jeans – „es gibt für alle Da-
men ein passendes Modell“ und
zwar noch bunte, aber nicht mehr
ganz so knallige Farben wie zu-

letzt. „Sorbet-Töne“ nennen sie
die Designer. Und: Neben der wei-
terhin trendigen Oversized-Sil-
houette kommt die feminine Pass-
form wieder zurück; zum Beispiel
mit taillierten Blazern.

Ob Zufall oder nicht, der nächs-
te Weg führt in die Tauern-Apo-
theke von Astrid Brandstetter. Sie
und ihr Team halten viele Produk-
te für den körperlichen „Früh-
jahrsputz“ bereit. Teemischungen

mit Mariendistel, Wermut oder
Löwenzahn zum Beispiel zur An-
regung des Stoffwechsels und als
Unterstützung für die Leber. Auch
Nährstoffe zur Unterstützung
beim Sport oder hautstraffende
Produkte aus der hauseigenen
Pflegeserie sorgen für ein großes
Wohlgefühl. Ebenso wenig fehlen
hier hochwertige Sonnenschutz-
mittel für alle Hauttypen. Na
dann: Let the sun shine! noc
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Neue Sondermodelle für Mazda3,
CX-30 und MX-5, ein frischer Jahr-
gang des Mazda2 Hybrid, Crosso-
ver-Modelle in alternativen An-
triebsvarianten – die Mazda-Mo-
delle sind Meisterstücke japani-
scher Handwerkskunst. Beim Sa-
kura Festival der österreichischen
Mazda Partner stehen die Kirsch-
blüten nicht nur für den Frühling,
sondern auch für die Herkunft der
Autos, „crafted in Japan“.

Aktionswochen
beim Mazda Sakura Festival
Mit der japanischen
Kirschblüte, Sakura genannt,
leiten die Mazda Partner die
heurigen Aktionswochen
ein. Im März gibt es für
jedes Mazda Modell einen
speziellen Meisterstück-
Bonus.

Der Meisterstück-Bonus ist eine li-
mitierte Aktion, die nur beim Saku-
ra Festival im März für alle Mazda
Neuwagen-Käufe gilt. Es ist eine
Kombination aus speziellen Nach-
lässen, Boni, Versicherungs- und
Finanzierungsangeboten. Daraus
ergeben sich Preisvorteile von bis

zu 7.200 Euro, zum Beispiel für den
CX-60. Beim CX-30 sind es bis zu
4.700 Euro, beim Mazda2 Hybrid
bis zu 4.000 Euro.

Inbegriffen ist dabei immer auch
die Mazda Neuwagengarantie, die
volle sechs Jahre gilt und für alle
wichtigen Bauteile gegen uner-

wartete Reparaturkosten absi-
chert.

Mit dem Sakura Kirschblüten
Festival laden die Mazda Partner
gleichzeitig auch zu Testfahrten
mit allen

Neuheiten. Kunden können er-
fahren, wie kraftvoll und sparsam
man mit dem Sechszylinder-Diesel
im Mazda CX60 unterwegs ist.
Auch die Rückkehr des Wankelmo-
tors lässt sich erfahren: Im Elektro-
auto MX-30 sorgt er zusammen
mit einem Onboard-Generator
dafür, die Batterie aufzuladen und
die Reichweite zu verlängern. Und
von den Design- und Fahrspaß-
Qualitäten kann man sich nicht zu-
letzt im Mazda MX-5 überzeugen
– der Roadster feiert heuer seinen
35-jährigen Geburtstag.

www.mazda-obrist.at ANZEIGE

Der Mazda MX-5 2024 bietet Fahrspaß in seiner reinsten Form. BILD: MAZDA
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Nach 14 Jahren engagierter
Führung gab Bruno Angerer
das Amt des Abteilungskom-
mandanten der Freiwilligen
Rotkreuz-Abteilung Mittersill
ab. Sein bisheriger Stellvertre-
ter, Jürgen Krizan, übernimmt
nun die Leitung. Die neuen
Stellvertreter heißen Pascal
Zink und Maximilian Rieder.

Mit 40 Jahren Erfahrung
beim Roten Kreuz hat Bruno

Kommandoübergabe beim Roten Kreuz
Angerer maßgeblich zum Erfolg
der Abteilung beigetragen. Die
Übergabe erfolgte bei einer fei-
erlichen Zeremonie, bei der An-
gerers Verdienste gewürdigt
wurden. In seiner Abschiedsrede
betonte er die Bedeutung von
Teamarbeit, Kameradschaft und
Engagement. Im Bild von links:
Bruno Angerer, Maximilian Rie-
der, Pascal Zink und Jürgen Kri-
zan. BILD: FELIX STOTTER

Ostershopping mit
vielen Gewinnchancen
Mittersill. Das Ostershopping
findet heuer von 25. bis 30. März
statt. Bei den teilnehmenden Be-
trieben werden Lose im Gesamt-
wert von 15.000 Euro (Mittersill-
Plus-Gutscheine) ausgegeben.
Der Einkauf in der Handelsstadt
kann also zum doppelten Gewinn
werden: Du findest nicht nur das
ideale Geschenk für deine Liebs-

ten oder dich selbst, sondern
rubbelst mit etwas Glück einen
Gewinn von 5, 10, 20 oder 100 Eu-
ro an Mittersill-Plus-Gutschei-
nen frei. Bei jedem Einkauf in den
teilnehmenden Betrieben be-
kommt man im Aktionszeitraum
ein Rubbellos (Mindesteinkaufs-
wert 10 Euro).

Euer Mittersill-Plus-Team

Ein Gesamtwert
von 15.000 Euro
an Mittersill-
Plus-Gutschei-
nen versteckt
sich in den
Glückslosen.

BILD: M+
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Brückenschlag: Jung trifft Alt

Mittersill. Am 22. Februar stand
im Mittersiller Gymnasium die
Verleihung von „Sozialauswei-
sen“ am Programm – und das in
einem feierlichen Ambiente mit
Musik und Kunst. Im Vorfeld ha-
ben die teilnehmenden BORG-
Schülerinnen im Rahmen des
Projekts „Jung trifft Alt“ an drei
Nachmittagen einen Theoriekurs
besucht. Dieser wird vom Bil-
dungswerk bzw. vom Diakonie-
werk Salzburg, von der Landes-
polizeidirektion und vom Raiffei-
senverband angeboten. Nach die-

ser Ausbildung zu „Digitalen Pa-
tinnen und Patinnen“ trafen sich
die jungen Leute in ihrer Freizeit
mit Senior/-innen aus der Regi-
on, um diesen das digitale Wis-
sen entsprechend zu vermitteln.
Auch nach dem Festakt, zu dem
auch ältere Menschen eingela-
den gewesen sind, standen die Ju-
gendlichen für deren Fragen zur
Verfügung bzw. boten sie tatkräf-
tige Hilfe an. Ein Projekt, bei dem
Brücken geschlagen werden –
Brücken zwischen den Genera-
tionen.

Digitale Hilfe – Schülerinnen als Senioren-Paten

Ein Teil der Schülerinnen, die einen Sozialausweis erhielten. Mit Julia
Bergmann (l.,Diakonie) und Silvia Risch (r., SBW) BILD: DIAKONIEWERK SBG.

Gemeinsam mit dem Land
Salzburg macht sich die Wirt-
schaftskammer Salzburg seit
Jahresbeginn regelmäßig auf
die Suche nach Nachwuchsta-
lenten und zeichnet den
„Lehrling des Monats“ aus.
Im Februar fiel die Wahl auf die
17-jährige Mittersillerin Hele-
na Weber, die als Landmaschi-
nentechnikerin im dritten
Lehrjahr bei der Bacher Harald
GmbH im Bramberger Ortsteil

Helena Weber ist „Lehrling des Monats“
Mühlbach tätig ist. „Ich wohne
mit meinen Eltern in Mittersill auf
einem Bauernhof und habe be-
reits in jungen Jahren die Liebe zu
den Landmaschinen entdeckt.
So durfte ich schon von klein auf
bei Reparaturen mithelfen“, er-
zählt Helena, die es mit ihrem
sonnigen Wesen und ihrer Lei-
denschaft für den Beruf schafft,
sich auch in dieser männerdomi-
nierten Branche gekonnt durch-
zusetzen. BILD: WKS/HÖLZL
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Krankenhaus-Baustelle

Mittersill. Zwei wichtige Infos
gleich vorneweg: Der Spitalsbe-
trieb am Mittersiller Tauernklini-
kum-Standort ist trotz der nun
anstehenden Bauarbeiten grund-
sätzlich weiterhin gewährleistet.
Operationen werden bis auf wei-
teres nach Zell am See verlegt.

Anstelle des ehemaligen „Kai-
ser-Franz-Josef-Trakts" entsteht
künftig das neue „Gesundheits-
zentrum Oberpinzgau". In diesem
Beratungszentrum ist geplant, die
in Mittersill schon bestehende
Primärversorgungseinheit mit
Allgemeinmedizinern hin zu
übersiedeln. Außerdem soll es
dort neue Räumlichkeiten für Ge-
sundheits- und Sozialberatung
und Physiotherapie geben. Zur
gleichen Zeit werden dann die
sich im vierten Stock des neu ge-
bauten Traktes befindlichen OPs
des Tauernklinikums in Betrieb
gehen.

Zurück zum alten Trakt: Bei
den bevorstehenden Abbruchar-
beiten, die rund einen Monat dau-
ern werden, fällt jede Menge Ma-
terial an. Für dessen Abtransport
werden je nach Kapazität 30 bis 40
Lkw-Fahrten pro Tag notwendig
sein. Um Lärm- und Staubbelas-
tung so gering wie möglich zu hal-
ten, gibt es neben fixen Bauzeiten
(montags bis freitags von 7 bis bis
spätestens 18 Uhr) auch ein ausge-
klügeltes Verkehrskonzept. Die
Felberstraße als Hauptzufahrt

Generalsanierung geht in die entscheidende Phase: Die Abbrucharbeiten
des alten OP-Traktes und des alten Verwaltungsgebäudes starten im April.

zum Krankenhaus und den jewei-
ligen Anrainern bleibt frei. Wegen
der Baustelle muss sie aber ver-
engt und mit einer Ampelrege-
lung versehen werden. Der siche-
re Zugang zum Kindergarten und
zum Schulzentrum bleibt gewähr-
leistet. Auch die Zufahrt zum
Krankenhaus-Parkplatz über die
Felberstraße bleibt frei – zumin-
dest von südlicher Richtung. Der
Abbruch soll noch vor dem Som-
mer über die Bühne gehen, dann
startet der Neubau.

Silke Göltl, Geschäftsführerin
der Tauernkliniken GmbH: „Alle
Beteiligten sind darauf bedacht,
Ärger für die Anrainer/-innen zu
vermeiden. Die größte Herausfor-
derung besteht für uns darin, dass
dieser Umbau bei laufendem Spi-
talsbetrieb abgewickelt werden
muss. Bis zur geplanten Fertigstel-
lung eines Ausweich-OPs im
Herbst 2024 müssen rund 600
Operationen größtenteils in das

Tauernklinikum Zell am See ver-
legt werden. Dies gelingt insbe-
sondere aufgrund der zuverlässi-
gen und engagierten Unterstüt-
zung unseres Team.“

Wolfgang Viertler, der Vorsit-
zende der Gesundheit Innerge-
birg GmbH, bittet Patient/-innen
und Anrainer/-innen um Ver-
ständnis für etwaige Belastungen.
Er betont aber auch folgendes:
„Das Projekt dient der Gesund-
heitsversorgung unserer Bevölke-
rung und unserer Gäste und ist
damit unverzichtbar für unsere
ganze Region. Doch nicht nur das:
Neben der Schaffung hochwerti-
ger Arbeitsplätze ist das Tauern-
klinikum Mittersill auch für die
heimischen Handelsbetriebe ein
wesentlicher Frequenzbringer.
Nur mit einer funktionierenden
Gesundheitsversorgung vor Ort
ist es möglich, auch künftige Ge-
nerationen in der Region zu hal-
ten und als Tourismusregion wei-
terbestehen zu können!“ Als Ob-
mann des Regionalverbandes
Oberpinzgau bedankt er sich auch
auf diesem Wege nochmals aus-
drücklich bei den Gemeinden
und Bürgermeistern des Regio-
nalverbandes Pinzgau, deren Zu-
stimmung die Generalsanierung
und Erweiterung des Tauernkli-
nik-Standortes Mittersill miter-
möglicht hat.“

Insgesamt investiert das Land
hier 63 Millionen Euro.

Der Abriss steht bevor. BILD: NOC

Die nächsten
wichtigen Schritte

>> Ein erster Schritt ist die Ver-
legung der Rettungszufahrt in
den Innenhof bis Ende März
2024. Wichtiger Hinweis: Der
Hauptzugang zum Kranken-
haus bleibt unverändert.
>> Ab cirka 3. April erfolgt die
Stilllegung des Gebäudes Bau-
teil A1, des ehemaligen Kaiser-
Franz-Josef-Traktes. Parallel da-
zu erfolgt die Eröffnung der
neuen Spitals-Küche im zuletzt
fertiggestellten neuen Bauteil,
der intern A3 genannt wird.
>> Bis Anfang Mai 2024 sollen
die Vorbereitungen für die Ab-
brucharbeiten abgeschlossen
sein.
>> Ab Mai 2024 soll mit den Si-
cherungsmaßnahmen und den
Abbrucharbeiten begonnen
werden.
>> Von Juni 2024 bis Dezember
2024 wird an der Herstellung ei-
nes Rohbaus gearbeitet.
>> Die Fertigstellung des Ge-
bäudes inklusive der geplanten
Übersiedelung des bestehen-
den Primärversorgungszent-
rums (PVZ), dem neuen Zahn-
ambulatorium der ÖGK und
der neuen Ordination für Physi-
kalische Medizin sowie einem
Gesundheits- und Sozialbera-
tungszentrum ist für das
2. Quartal 2026 geplant.

Info-Stelle für die Anrainer
und Anrainerinnen
Um die Anrainer/-innen über
die laufenden Schritte zu infor-
mieren, wird eine Info-Stelle im
Tauernklinikum Mittersill ein-
gerichtet.
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Vorschau auf
den Wochenmarkt

Mittersill. Der Wochenmarkt
kehrt ab Mai zurück! Jeden Frei-
tag ist dann wieder bis Ende Sep-
tember von 9 bis 13 Uhr Betrieb
am Stadtplatz.

Zur Saisoneröffnung erwartet
euch von 2. bis 5. Mai zum drit-
ten Mal ein italienischer Spezia-
litätenmarkt mit Köstlichkeiten
aus verschiedenen Regionen Ita-
liens, der „Mercato Italiano“ .
Freut euch auf Weine aus Sizilien,
frische Oliven aus Apulien, Pro-
sciutto und Trüffelsalami aus

Umbrien sowie Schüttelbrot aus
Südtirol und vieles mehr.

Ab dem 10. Mai beginnt dann
der regionale Wochenmarkt.
Hier bieten lokale Händler eine
Vielzahl an regionalen Leckerei-
en und Produkten an. Von Speck,
Wurst, Käse und Marmeladen bis
hin zu Knödeln, Kräutersalzen,
Likören und Schnäpsen ist alles
dabei. Auch Geschenkideen und
Dekoartikel wie Schmuck, Koch-
schürzen, Holzprodukte, Zirben-
kissen und Filztaschen werden
angeboten. Am 21. Juni und 19. Ju-
li sorgen die Mittersiller Bäuerin-
nen mit süßen und sauren Germ-
krapfen für das leibliche Wohl
der Besucher. Kommt vorbei,
lasst euch von unseren Standlern
beraten und mit regionalen Köst-
lichkeiten verwöhnen!

Euer Mittersill-Plus-Team

Anfang Mai ist es endlich wieder so weit.

Wochenmarkt-Impression. BILD: M+

„Wings for Life“:
App-Run in der Region
Mittersill. Am Sonntag, 5. Mai,
findet auch in Mittersill/Hollers-
bach ein gemeinsamer App-Lauf
der weltweiten Laufveranstal-
tung „Wings for Life World Run“
statt. Der Start befindet sich hin-
ter dem Mittersiller Rathaus. Von
dort geht es über den Tauern-
Radweg an der Salzach entlang in

KURZ GEMELDET

Richtung Hollersbach. Beim
Dorfplatz/Klausnerhaus befin-
det sich der Wendepunkt samt
Labestation, dann geht es zurück
nach Mittersill. Nach dem Lauf
lädt der Italienische Markt am
Stadtplatz (siehe auch oben) die
Läuferinnen und Läufer zum Ver-
weilen ein.
Detaillierte Infos online auf:
wingsforlifeworldrun.com/
de/locations/mittersill

Hohe Auszeichnung: Bernd Gruber GmbH
In der Bernd Gruber GmbH – ihr Ursprung und die Produktions-
stätte befinden sich in Stuhlfelden – gibt es einmal mehr Grund
zur Freude. Für das Projekt „Villa Luxemburg“ konnte man einen
der begehrten German Design Awards 2024 gewinnen und zwar
in der Kategorie „Excellent Architecture – Interior Architecture“.
Im Bild Matthias Raggl (links, Senior Designer) und Philipp Hof-
lehner (Chief Digital Officer und Geschäftsführer), beide Bernd
Gruber GmbH. BILD: GERMAN DESIGN COUNCIL / TEAM LUTZ STERNSTEIN – WWW.PHOCST.COM

Ein spannender Vortrag

Mittersill. Künstliche Intelli-
genz (KI) – wird stets präsenter
und sie wirkt sich immer stär-
ker auf unser Leben aus. Im
Jänner fand im im Felberturm
Museum der Vortrag „Künstli-
che Intelligenz – Chancen und
Risiken für Betriebe“ statt.
Vortragender war Stephan
Waltl, rund 20 Unternehmer/-
innen und andere Interessier-

te nahmen teil. Waltl beschäftigt
sich mit der Schnittstelle von IT,
Marketing und Tourismus.

„KI – Chancen und Risiken für Betriebe“

An die Gesundheit denken und
Gutscheine zu Ostern schenken
Stuhlfelden. Marcel Racan hat
im Heilbad Burgwies seine Heil-
massagepraxis. Das Massage-
angebot reicht von der klassi-
schen Massage bis hin zu Spezi-
altherapien.

Alle Massage-Leistungen
können mit oder ohne ärztlicher
Verordnung in Anspruch ge-

ANZEIGE

nommen werden. Gerne kann
man auch die Massagen mit ei-
nem Schwefelbad kombinieren.

Die Praxis ist Montag, Mittwoch,
Freitag und Samstag geöffnet –
nach telefonischer Terminver-
einbarung.
Tel.: 0664/2321821
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Ein zweites Leben für Kleidung

Mittersill. In Österreichs größe-
ren Städten erfreuen sie sich be-
reits seit einigen Jahren enormer
Beliebtheit – und das vor allem
bei jüngeren Generationen. Mitt-
lerweile ist der Trend auch in den
ländlicheren Regionen angekom-
men: Second-Hand-Shops erle-
ben auch bei uns einen Aufwärts-
trend. Erkannt hat das unter an-
derem Mirella Bruvier. Die ge-
lernte Einzelhandelskauffrau,
die auch eine Zeit lang als Event-
managerin tätig war, spielte
schon länger mit dem Gedanken,
ein Geschäft zu eröffnen und
auch der Second-Hand-Gedanke
war ihr nicht fremd, als sich im
vergangenen Jahr spontan eine
Möglichkeit ergab. Und so eröff-

Mirella Bruvier überzeugt seit Ende des vergangenen Jahres mit ihrem Second-Hand-Konzept.
Im „NO2 Revival Store“ ist für jedes Alter und Geschlecht das Passende dabei.

nete die dreifache Mutter am 15.
Dezember 2023 ihren „NO2 Revi-
val Store“ in der Lebzeltergasse in
Mittersill, in dem sich seither al-
les rund um qualitätsvolle Se-

cond-Hand-Kleidung dreht. An-
geboten werden Einzelstücke an-
gesagter Marken wie etwa Vans,
Pull & Bear uvm. Kinder, Damen
und Herren shoppen hier Ware

NEUER MITTERSILL-PLUS-MITGLIEDSBETRIEB

kostengünstig und nachhaltig.
„Wichtig ist mir zu betonen, dass
nicht der Vintage-Stil im Vorder-
grund steht. Im Gegenteil, bei mir
gibt es von sportlich bis elegant
für jede und jeden eine passende
und von mir persönlich getroffe-
ne Auswahl“, so Mirella. Neben
dem eigenen Einkauf können
auch Kleidungsstücke als Spende
oder auf Kommission direkt im
Store abgegeben werden. Diese
werden dann von Mirella über-
prüft und ausgewählt. Unver-
käufliches wird beispielsweise
zur Textil-Weiterverarbeitung –
Stichwort Up- und Downcycling
– gebracht. Weitere Infos:
www.no2-revivalstore.at oder
info@no2-revivalstore.at lena

Seit Dezember
2023 kann im
„NO2 Revival
Store“ von Mirel-
la angesagte
Markenkleidung
nachhaltig und
kostengünstig
geshoppt wer-
den. BILD: PRIVAT
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PolySkills: Top-Event, auch
dank großer Unterstützung
Mittersill. Das Team der Poly-
technischen Schule rund um Di-
rektorin Doris Lochner hat ein-
mal mehr eine Top-Veranstaltung
im Sinne der Jugend und im Sinne
der Wirtschaftstreibenden in der
Region auf die Beine gestellt. Fast
70 Aussteller/-innen konnten am
6. Februar den Kindern und Ju-
gendlichen aus zahlreichen
Volks- und Mittelschulen die von
ihnen angebotenen Möglichkei-
ten für eine Lehre und zum Teil
auch für andere berufliche Wege
vorstellen. Die Auswahl in der Re-
gion ist groß und sorgte auch für
etliche Aha-Momente. Zusätz-
lich zu den Firmen waren auch ei-

nige Institutionen vor Ort, um ih-
re Infos feilzubieten – zum Bei-
spiel Arbeiterkammer, Gewerk-
schaftjugend oder „KommBleib“.
Großen Anklang fanden das „Sel-
ber-tun-dürfen“ und die kleinen
Werbe-Geschenke, welche viele
Firmen mit im Gepäck hatten.
Am Programm stand zudem ein
Tag der offenen PTS-Tür. Das Pä-
dagog/-innenteam bedankt sich
bei allen Teilnehmenden für das
große Interesse. Und bei der Post-
bus AG, bei den Schulwarten und
den Reinigungsdamen, bei den
Helfer/-innen am Buffet und bei
vielen anderen für die Unterstüt-
zung. noc

Stand Installationen Wieser: Chef Christian Wieser, Lehrling Tobias
Wieser (nicht verwandt), Lehrlingsausbildner Thomas Riepler, Tech-
niker Thomas Mayer und von der VS Mittersill Emily und Leon.

Firma Bruno Berger: Emily Prossegger, Lehrling Tobias Kapeller und
Gerald Lobenwein (von links) mit den Schüler/-innen Anna und Ko-
san.

Optik Pellosch: Selina Scharler (2.v.l.)
mit Laila, Marlene und Vanessa.

Beim Buffet: Birgit Lemberger,
PTS-Schüler Samuel Unterweger.

Volksbank Mittersill: Michael
Gallob und Katharina Denkmayr.

PTS-Direktorin Doris Lochner,
Astrid Wöhrer, Ümmügül Günes.

Am Stand von
Knapp Bau: Luca
und Manuel von

der MS Kaprun
beim Nageln mit

Polier Gerald
Hollaus und der
Büroangestell-

ten Liane
Kaserer.

Im Freien gab’s
die großen Ge-
räte. Zum Bei-
spiel eine
Schneekanone
von KitzSki oder
einen Bagger
vom Bauverbund
Stöckl (im Bild).

BILDER (8): NOTHDURFTER
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Ein Fachvortrag
zum Thema
Obstgarten

Mittersill. Das Frühjahr naht
in Riesenschritten und wer ei-
nen Garten besitzt, ist gedank-
lich schon wieder bei den Blu-
men, Sträuchern und Bäumen.
Dazu lädt das Lagerhaus Mit-
tersill zu einem Vortrag ein.
Das Thema lautet „Alles rund
um den gesunden Obstgar-
ten“. Die Veranstaltung findet
am Samstag, den 30. März, von
9 bis 10.30 Uhr statt. Vor Ort ist
der Experte Josef Wesenauer.
Er ist der Landesobmann der
Salzburger Obst- und Garten-
bauvereine. Wegen der großen
Nachfrage wird um eine recht-
zeitige Anmeldung im Mitter-
siller Lagerhaus-Standort ge-
beten.

Am 30. März geht es ums
Pflanzen, Pflegen,
Düngen und Schneiden.

Volles Haus bei „Rickerl“

Mittersill. Adrian Goiginger ist
der Regisseur von „Rickerl“. Der
Salzburger mit Wurzeln im Pinz-
gau hat sich mit seinen Filmen ei-
nen großen Namen gemacht: Mit
„Die beste aller Welten“, „Mär-
zengrund“ und „Der Fuchs“ sorg-
te er im In- und Ausland für Furo-
re. Und es war nun, am 10. Febru-
ar, nicht das erste Mal, dass Adri-
an Goiginger nach Mittersill fuhr,
um sich nach der Vorführung mit
Kinobesitzer Josef Schnöll und
dem Publikum über seinen jewei-
ligen Film zu unterhalten.

Bei „Rickerl – Musik ist höchs-
tens a Hobby“ geht es um einen
Wiener Beislmusiker, der am
Rande des Existenzminimums
lebt. Mit bescheidenem Erfolg ar-
beitet er als Totengräber, Sex-
shop- und Würstelstandverkäu-

Dieser Filmabend in den Lichtspielen Mittersill war restlos ausverkauft:
„Rickerl – Musik ist höchstens a Hobby“. Vor Ort war auch Adrian Goiginger.

fer. Irgendwie bleibt ihm aber das
Pech treu – und dann ist ihm so-
gar der ihn trotz allem liebende
Sohn mit seinen acht Jahren bö-
se... Hauptdarsteller in dieser
„Dramödie“ ist der Wiener Lie-
dermacher Voodoo Jürgens. Und
dessen Musik war es auch, die
Adrian Goiginger zu diesem Film

inspiriert hat. Der Filmemacher
in Mittersill: „Ohne Kinos wie
dieses hier gäbe es Filme wie mei-
ne nicht. Für das Fernsehen und
für Streamingdienste würden sie
aus finanziellen Gründen nicht
gedreht.“ Basis für Goigingers
nächsten Film ist das Buch „Vier
minus drei“. noc

Das neue Geschäftsjahr bringt
bedeutende Veränderungen für
die Fritzenwallner – Gandler Wirt-
schaftstreuhand- und Steuerbe-
ratungsgesellschaft mbH, ein
führendes Unternehmen in der
Region Nationalpark Hohe Tau-
ern mit Standorten in Neukir-
chen, Mittersill und Bramberg.
Mit über 60 engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern hat
das Unternehmen stetiges
Wachstum erfahren, um so den
ständig steigenden Anforderun-
gen gerecht zu werden.

Seit dem 16. Januar 2024 ergänzt
StB Florian Schwab, BA MBA, das
Führungsteam als Gesellschafter
und Geschäftsführer neben StB
Mag. Thomas Fritzenwallner und
StB Mag. Julian Holleis.

StB Florian Schwab, BA MBA,
bringt eine Fülle an Erfahrung

und Fachwissen in das Unterneh-
men ein. Seine Expertise wird
zweifellos dazu beitragen, die Po-
sition der Fritzenwallner – Gand-
ler Wirtschaftstreuhand- und
Steuerberatungsgesellschaft
mbH als verlässlicher Partner in

den Bereichen Wirtschaftstreu-
hand und Steuerberatung weiter
zu stärken. Sein umfangreiches
Wissen und sein Engagement
machen ihn zu einer idealen Er-
gänzung des bereits starken Füh-
rungsteams.

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit
StB Florian Schwab, BA MBA ei-
nen starken Kollegen, Partner,
Gesellschafter und Geschäfts-
führer in der Wirtschaftstreu-
hand- und Steuerberatungsge-
sellschaft mbH haben“ sagen StB
Mag. Thomas Fritzenwallner und
StB Mag. Julian Holleis.

Die Fritzenwallner – Gandler Wirt-
schaftstreuhand- und Steuerbe-
ratungsgesellschaft mbH ist be-
strebt, ihre Position als führender
Anbieter von Wirtschafts- und
Steuerberatungsdienstleistun-
gen in der Region zu festigen und
ihre Klienten weiterhin erfolg-
reich zu unterstützen.

ANZEIGE

Von links: StB Mag. Julian Holleis, StB Florian Schwab, BA MBA, und
StB Mag. Thomas Fritzenwallner. BILD: FRITZENWALLNER – GANDLER

Neuer Gesellschafter und Geschäftsführer
bei Fritzenwallner – Gandler

Der Mittersiller
Kinobesitzer
Josef Schnöll (re.)
im angeregten
Gespräch mit
Regisseur Adrian
Goiginger.

BILD: PRIVAT/SCHNÖLL
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Im Visier: Die Kranzbrücke

Mittersill. Hinsichtlich der not-
wendigen Neuerrichtung der
Kranzbrücke am Sonnberg laufen
intensive Vorbereitungsarbeiten.
Aktuell laufen Gespräche mit
Grundeigentümern und den zu-

ständigen Behörden, um das Pro-
jekt so schnell wie möglich um-
zusetzen. Diesen Gesprächen sol-
len aber zum aktuellen Zeitpunkt
noch keine Ergebnisse vorwegge-
nommen werden.

Gespräche mit Grundeigentümer sind am Laufen.

Vorschau auf ein
Familienkonzert
Mittersill. Das Jugendorches-
ter Tutti Frutti des Tauern
Blasorchesters und die Trom-
mel-Gruppe laden zu einem
Familienkonzert ein. Es findet
am 20. April um 14 Uhr , Halle
für Alle (Schulzentrum) statt.

Celina Wallner bei Prima la musica
Mittersill, Salzburg. Beim Wett-
bewerb „Prima la musica“ haben
junge Musiker/-innen die Mög-
lichkeit, ihr Können am Instru-
ment einer Fachjury zu präsen-
tieren. Heuer fand der Landes-
wettbewerb im Mozarteum in
Salzburg statt. Vom Musikum
Mittersill nahm Celina Wallner
teil. Ihr Lehrer an der Gitarre ist

Die Schülerin vom Musikum Mittersill konnte ihr Talent unter Beweis stellen.

Danilo Alvarado Gonzalez. Be-
wertet wurde die künstlerische
Gesamtleistung. Maßgebend war
die musikalische Ausdrucksfä-
higkeit, die Darstellung der Wer-
ke und eine überzeugende künst-
lerische Gestaltung. Ebenso wur-
den das stilistische Verständnis
und die Intensität der Aussage in
der Bewertung berücksichtigt.

Gelungene Premiere

Mittersill. Die Premiere fand am
27. Jänner 2024 statt – und die Be-
geisterung war groß. Auf Stre-
cken zwischen 10 und 42 Kilome-
tern und mit ordentlichen Hö-
henmetern stellten sich Trailrun-
ner/-innen und Hiker/-innen aus
nah und fern der Herausforde-
rung. Und es gab auch Klassen für
Athlet/-innen mit vierbeinigen

Der 1. MountainMan-Wintertrail Mittersill-KitzSki ist Geschichte. Eine tolle
Geschichte. Der Termin der zweiten Ausgabe ist schon fixiert: 18. Jänner 2025.

Begleitern, die kein bisschen we-
niger motiviert gewesen sind als
ihre Frauchen und Herrchen. Ver-
anstaltungspartner waren Mit-
tersill Plus, KitzSki und „Moun-
tainman - Trail.Run.Hike“. Deren
Dankesworte gehen an die Berg-
rettungen Mittersill und Joch-
berg, an die Verpflegungsstatio-
nen Pinzgablick, Panorama Alm,

Bruggeralm und Sonnalm, an die
Streckenposten, an den „Medail-
len-Eisbären“, an die Helfer/-in-
nen vom BORG Mittersill und an
zahlreiche weitere Unterstützer/-
innen. Zum Sportlichen: Auf den
vorderen Rängen finden sich
auch einzige Oberpinzgauer Na-
men. Ergebnislisten gibt’s auf
www.mountainman.de
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In den Denkwerkstätten tut sich was

Mittersill. Bereits im Frühjahr
2023 hat das Team von Mittersill
Plus einen Strategieprozess ge-
startet. Dem Team ist es ein An-
liegen, über den Status quo und
über die weitere Vorgehensweise
zu informieren:

Fünf Themengebiete, die
mit Substanz gefüllt werden

Bei einem Workshop im Mai 2023
sind strategische Herausforde-
rungen erarbeitet und fünf
Handlungsfelder entwickelt wor-
den: Neue Mobilitätsformen, Ar-
beitsoffensive, Angebotsent-
wicklung, Wohnraum und Inno-
vationskraft. Im August 2023
sind im Rahmen eines „Mittersill-
Plus-Stammtisches“ allen Inte-
ressierten die Ergebnisse präsen-
tiert worden. Zudem wurden die
nächsten zu setzenden Entwick-
lungsschritte geplant. Als nächs-
tes ist für jeden Projektbereich
eine verantwortliche Person aus-
gewählt worden. Diese bereiteten
gemeinsam mit Hagen Manage-

ment aus Dornbirn – dieses Un-
ternehmen begleitet den Prozess
– die sogenannten „Denkwerk-
stätten“ vor. Im Rahmen dieser
Denkwerkstätten, die zwischen
Dezember 2023 und April statt-
gefunden haben bzw. noch statt-
finden, wurden bzw. werden die
fünf Themengebiete mit Subs-
tanz ausgefüllt. Es entstehen
konkrete Projekte. Wer Ideen hat
und/oder sich noch beteiligen
will, bitte gerne melden unter
welcome@mittersill.info

Mittersill Plus startete im Vorjahr einen zukunftsweisenden Strategieprozess.

Fahrplan der
Denkwerkstätten

>> Denkwerkstatt „Innovations-
kraft“ im Dezember 2023
>> Denkwerkstatt „Angebots-
entwicklung“ im Jänner 2024
>> Denkwerkstatt „Arbeits-
offensive“ im März 2024
>> Denkwerkstatt „Neue Mobi-
litätsformen“ im April 2024
>> Denkwerkstatt „Wohnraum“
im April 2024

Die Feuerwehr Mittersill hat
einen neuen Ortskommandanten

Mittersill. Zu Beginn der 142.
Mitgliederversammlung der Feu-
erwehr Mittersill präsentierte Ro-
land Rauchenbacher im Beisein
von Vertretern der Stadtgemein-
de und des Landesfeuerwehrver-
bandes Salzburg einen beeindru-
ckenden Leistungsbericht. Mit
über 100 Einsätzen und insge-
samt mehr als 11.000 Arbeits-
stunden war das vergangene Jahr
insbesondere geprägt von Unwet-
tereinsätzen, bei welchen die Ein-
satzkräfte zur Hilfeleistung aus-
rückte. Im Rahmen von rund 50
Ausbildungseinheiten wurde die
Mannschaft geschult und auf die
zahlreichen Einsatzszenarien
vorbereitet. Besonders aktiv zeig-
ten sich auch die Mitglieder der
Feuerwehrjugend, welche bei
zahlreichen Aktivitäten bereits

im jungen Alter die Aufgaben ei-
nes Feuerwehrmannes bzw. einer
Feuerwehrfrau erlernen.

Roland Rauchenbacher war
seit 2014 Ortsfeuerwehrkom-
mandant und stellte sich nun

Roland Rauchenbacher gab sein Amt an Kurt Kollmann weiter.

nicht mehr zur Wahl. In seiner
Zeit als Leiter der Feuerwehr Mit-
tersill wurden rund 85.000 Stun-
den freiwillig und im Dienste der
Allgemeinheit geleistet. Zu den
sicherlich größten Einsätzen
zählten die Hochwasserereignis-
se in den Sommermonaten 2014
und 2021, aber auch zahlreiche
schwere Verkehrsunfälle, Brand-
ereignisse und insbesondere die
Pandemie prägten die Amtszeit.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung stellte sich nunmehr
Kurt Kollmann zur Wahl als OFK.
Er war die vergangenen zwei
Funktionsperioden bereits als
Stellvertreter tätig und konnte
dabei umfangreiche Erfahrung
für die Übernahme der Führung
sammeln. Der neue OFK-Stv. ist
Martin Rauchenbacher.

Kurt Kollmann (links) übernahm
die Rolle von Roland Rauchen-
bacher. BILD: FREIWILLIGE FEUERWEHR MITTERSILL

Ein Blick in eine
der fünf Denk-
werkstätten. Die
Köpfe der Teil-
nehmenden rau-
chen. Auf die
Endergebnisse
kann man schon
gespannt sein.

BILD: MITTERSILL PLUS
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Das (und noch viel mehr) war der Fasching 2024 in der Mittersill-Plus-Region
In Hollersbach stellte die Freiwillige Feu-
erwehr einen großen Umzug (links oben)
durch den Ort und einen ganz besonderen
„Opernball“ im Feuerwehrhaus auf die Bei-
ne. Auch die Stuhlfeldener Feuerwehr (links

unten) organisierte einen Maskenball und
eine Faschingsparty für Kinder. Im Gasthof
Haidbach stand ein Faschingsball am Pro-
gramm, bei dem es u. a. Mittersill-Plus-
Gutscheine zu gewinnen gab. Am Fa-

schingsdienstag gab’s wieder das
Haringeisschießen der Fam. Pletzer samt
Team (oben rechts) und Mittersill Plus sorg-
te für ein traditionelles Faschingeingraben
(unten re.) BILDER: FRANZ REIFMÜLLER, FF STUHLFELDEN, PRIVAT
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Neue Skianzüge für den USV-Nachwuchs
Die Stuhlfeldener Kindercup-Kinder sowie deren Trainer/-innen
konnten sich in dieser Saison über neue und hochwertige Skianzüge
und Hauben freuen. Die Sponsoren waren die Gemeinde, die Raiff-
eisenbank Oberpinzgau, Mayerhofer Wohndesign, Sport Pro Bram-
berg, Empl Bau, Voithofer Interior, Toyota Huber, HV Bau sowie Dafi
Photovoltaik, Transporte Huber und Frog Eyes – Photovoltaik und
Fliegenfischerei-Zubehör. Der USV bedankt sich auch auf diesem
Weg herzlich für die Unterstützung. BILD: USV STUHLFELDEN

Anmeldung zum „Team Fun Run 2024“
Mittersill. Am 18. Mai ist es wie-
der so weit: Der „Team Fun Run –
powered by Sparkasse Mittersill“
kehrt zurück. Das Event findet im
Stadtzentrum von Mittersill statt
und wird in Verbindung mit dem
Fest „Wein trifft Pinzga Kost“ ver-
anstaltet. Jedes Team besteht aus
drei Personen, die gemeinsam an
den Start gehen und dieselbe
Strecke von fünf Kilometern zu-
rücklegen. Die Zeiten der Team-
mitglieder werden anschließend
zusammengezählt, um die Ge-
samtzeit des Teams zu ermitteln.
Mit dem „Team Walking“ gibt es
heuer eine neue Klasse.

Ob man läuft oder gemütlich
spaziert: Der Fokus dieser Sport-
veranstaltung liegt ganz klar auf
Gemeinschaft und Spaß. Jetzt ist
die perfekte Zeit, um dein Team
mit Arbeitskollegen, Vereinsmit-
gliedern, Familienmitgliedern
oder Freunden zusammenzustel-
len. Also, mach dich bereit und
auf die Plätze, fertig, los!

Die verschiedenen Klassen:
– Zwergal Lauf (Kinder bis 6 Jah-
re): keine Teams, Einzelwertung,
Strecke 600 Meter.
– Team Kids Lauf (Kinder 7 bis 10
Jahre): 3er-Teams, jedes Team-
Mitglied läuft eine Runde von ei-
nem Kilometer.
– Team Damen/Herren/Mix Lauf:
3er-Teams, jedes Team-Mitglied

Die Gemeinschaft und der Spaß am Laufen oder Spazieren stehen im Mittelpunkt.

läuft eine Strecke von fünf Kilo-
metern.
– Team Walking: 3er-Teams, jedes
Team-Mitglied geht eine Strecke
von fünf Kilometern. Keine Un-
terteilung in Geschlechter oder
Jahrgänge, alle in einer Wertung.

Startzeiten:
– Team Zwergal: 14:30 Uhr

– Team Kids: 14:40 Uhr
– Team Damen/Herren/Mix Lauf
und Team Walking: 15 Uhr

Nenngeld:
– Team Damen/Herren/Mix Lauf
und Team Walking: 30 Euro fürs
Team.
–Team Zwergal und Kids: kosten-
los

Wertungen & Siegerehrung:
Bei der Klasse Zwergal wird jedes
Kind einzeln gewertet. In den
Klassen Kids, Damen, Herren und
Mix Lauf gibt es eine Wertung für
die schnellsten Teams. Zusätz-
lich gibt es noch eine Wertung für
die Mittelzeit. Für das neue Team
Walking gibt es eine eigene Wer-
tung. Die Siegerehrung mit gro-
ßer Verlosung wird um ca. 17 Uhr
am Stadtplatz stattfinden.

Anmeldung:
Ab sofort online unter
WWW.PENTEK-PAYMENT.AT

Auch viele Kids werden wieder mit Feuereifer dabei sein. BILD: F. REIFMÜLLER

Sie alle haben die
Platzhausleiten gerockt
Stuhlfelden. Kurz bevor sich die
Piste auf der Platzhausleiten den
Temperaturen geschlagen geben
musste, konnte am 4. Februar die
Ortsmeisterschaft Ski alpin über
die Bühne gehen – das war be-
stimmt das Glück der Tüchtigen.

Orts- und Vereinsmeister: El-
la Fankhauser (Jg. 2008) und Se-
bastian Fankhauser (Jg. 2006). El-
la ist auch Schülermeisterin; zum
Schülermeister kürte sich Philipp
Nocker (Jg. 2011). Klassensie-
ger/-innen: Zwergerl – Flora
Buchner und Toni Mayrhofer.
Kinder Jg. 2o16/17 – Lea Lorenz
und Moritz Fischbacher. Kinder I
2014/15 – Lena Lorenz und Fabi-
an Mayerhofer. Kinder II – Emilia
Schnitzhofer und Matthias Lem-
berger. Schüler I – Philipp No-
cker. Schüler II – Ella Fankhauser
und Lukas Lemberger. Jugend –
Ella Fankhauser und Sebastian
Fankhauser. Allgemeine Klasse –
Sebastian Fankhauser. AK I – Ste-

fanie Graber und Christoph
Exenberger. AK II – Christina
Lorenz und Ralf Schnitzhofer.
AK III – Conny Haller (Alt-
meisterin, Jg. 1977) und Micha-
el Kogler. AK IV – Wolfgang Ja-
gersberger. AK V – Ferdinand
Hartl (Altmeister, Jg. 1953).

Hans-Peter Fankhauser und
Mario Nocker von der USV-
Sektion Ski alpin bedanken
sich bei allen Unterstützer/-
innen: Anneliese Lerch (Aus-
schank), Köwaroa-Pass (Zelt),
USC Neukirchen (Zeitneh-
mung). Ein Dank gilt auch Mit-
tersill Plus, der Gemeinde
Stuhlfelden und dem ehreamt-
lich tätigen Lift-Team. Mario
Nocker: „Hervorheben möch-
ten wir auch Lorenz Hechen-
berger. Er hat im Vorjahr den
70. Geburtstag gefeiert und ist
beim USV immer noch topmo-
tiviert und aktiv dabei – unter
anderem als Trainer.“ noc
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Erfolgreiche Stadtmeisterschaft

Mittersill. Bei den diesjährigen
16. Mittersiller Stadtskimeister-
schaften auf dem Resterkogel am
Paß Thurn waren 260 Teilneh-
mer/-innen dabei. Es gab eine
Mannschaftswertung sowie Mix-
Mannschaften. 174 Erwachsene
und 86 Kinder waren bei bestem
Wetter am Start. Um den Titel des
Mittelwertes fuhren 60 Mann-
schaften.

Die Siegerplätze gingen bei
den Kindern U8 an Emilia Briendl
und Luis Eder. Weiters an Liah
Proßegger und Theodor Fuchs
(U10). Bei der Altersklasse U12
gewannen Luisa Scharler und
Mathias Lemberger, bei den
Schülern U16 freuten sich Laura
Gieringer und Luca Kuntschner
über ihre Siege und gleichzeitig
über den Titel der Stadtskischü-
lermeister (siehe Foto).

Luca Kuntschner bestritt die
Strecke in der Tagesbestzeit von
nur 35,44 Sekunden. Bei den Kin-
dern in der Gästeklasse gewan-
nen Helene Islitzer und Sandro
Exenberger.

Bei den Damen holten sich die
Siege bei den verschiedenen Al-
tersklassen (AK) Stephanie Ober-
moser (AK I), Claudia Enzinger
(AK II) und Monika Exenberger
(AK III). Den Titel der Stadtski-
meisterin holte sich Emma Cada
(siehe Foto). Bei den Herren in der
Altersklasse (AK) I gewann Bern-
hard Wallner, der gleichzeitig
Stadtskimeister wurde. Weitere

Gerade rechtzeitig hat Frau Holle vergangenes Wochenende noch einmal ordentlich ihre Betten
geschüttelt, sodass bei der Stadtskimeisterschaft des Sportclubs Mittersill feinster Neuschnee lag.

Siege: Matthias Eder (AK II) und
Hans Peter Entleitner (AK III). Bei
den Herren allgemein gewann
Stefan Rausch, bei der Jugend
U 21 männlich Niklas Hartl und
in der Gästeklasse Herren Micha-
el Zingerle. In der Altersklasse IV
fuhren Herta Prossegger und Ste-
fan Volgger den Sieg ein, Martin
Pichler und Siegfried Kaltenhau-
ser (AK V) und in der Altersklasse
VI gewann Peter Walser.

Die Betriebe beteiligten sich
mit großzügigen Preisspenden.
Die Unterstützung von den Hel-
fern der Sektion Ski, der Berg-
bahn AG Kitzbühel, dem Team
der Panoramabahn Talstation so-
wie den Familien Lemberger vom
Pinzgablick und Mosenbauer er-
möglichten den Wettbewerb.

Luca Kuntschner war der schnellste Schüler. BILDER (4): SPORTCLUB MITTERSILL Der griffige Neuschnee sorgte für höchste Pistenqualität.

Die „Kitz-Kids 1“ mit Mona Haitzmann, Luise Scharler, Leni Kirchner und Angelika Scharler (mi.) kamen
dem Mittelwert am nächsten. Farben Lechner (l.) und die Schnalzergruppe Mittersill waren knapp dran.

Die diesjährigen
Gewinner/-in-
nen mit ihren
Auszeichnun-
gen. Von links:
Stadtskimeiste-
rin Emma Cada,
Stadtskischüler-
meister Luca
Kuntschner,
Stadtskischüler-
meisterin Laura
Gieringer und
Stadtskimeister
Bernhard Wall-
ner.




